
HOPE 

Wir sind die 1. Gruppe der 1HMA an der 
KMD Herbststraße und haben uns dem 
Jahresthema „ChangeMakers“ verschrie-
ben. Dazu haben wir gemeinsam unser 
Rock-Konzept „HOPE“ erarbeitet, welches 
sich mit der Bedeutung von Nachhaltig-
keit und Umweltbewusstsein in der Mode 
beschäftigt. Wir haben poetische Designs 
und Botschaften entwickelt und dabei 
kreative Metaphern eingesetzt, um die 
Auswirkungen von Klimawandel und Fast 
Fashion auf unseren Planeten zu veran-
schaulichen.

Die Philosophie hinter unserer Kollektion 
betont, dass es an der Zeit ist, unseren 
Planeten zu schützen und den Klima-
wandel durch den Fokus auf nachhaltige 
Mode und Recycling zu bekämpfen. Unser 
Ziel ist es, die Menschen auf die Dring-
lichkeit des Themas aufmerksam zu ma-
chen und somit einen wertvollen Beitrag 
zur Bewusstseinsbildung zu leisten.
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1. Jahrgang Mode
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Roula

Alfara

YOUR PLEASURE COSTS THE EARTH
Mein Design ist von einem Vulkan inspiriert. Damit möch-
te ich ausdrücken, dass Naturkatastrophen Ereignisse 
sind, die unseren Planeten ohne Konsequenzen zerstören 
können. Meine Hoffnung für die Fashion-Show und für 
die Zukunft ist, dass die Menschen die Botschaft ver-
stehen und sich dafür einsetzen, unseren Planeten so zu 
lassen, wie er sein sollte.
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Hanin

Alazrak

DON‘T LOOK AWAY
Das Thema Klimawandel wird leider immer noch von vielen 
Menschen ignoriert, obwohl es eines der wichtigsten Themen 
unserer Zeit ist.  Mein Rock ist von Fabriken inspiriert, die 
oft eine große Rolle bei der Verschmutzung der Umwelt spie-
len. Die rote Farbe des düsteren Sonnenuntergangs erinnert 
mich an eine zerstörte Welt. Die Tüll-Elemente stehen für den 
Rauch und die Abgase, die unserer Umwelt schaden. Meine 
Botschaft ist, dass wir die Bedrohung durch die Umweltver-
schmutzung nicht ignorieren dürfen, sondern uns aktiv für 
eine nachhaltigere Zukunft einsetzen müssen.
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Asya

Adamkaya

FIND A WAY, NOT AN EXCUSE

Meine Inspiration war die Vorstellung einer ausgetrock-
neten, verdorrten Erde. Ich wollte damit auf die dringen-
de Notwendigkeit aufmerksam machen, jetzt zu handeln 
bevor es zu spät ist. Dabei spielt auch die Verschwen-
dung von Wasser eine große Rolle. Mein Design soll uns 
daran erinnern, dass wir alle eine Verantwortung haben, 
unsere Umwelt zu schützen.
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Liliane 

Fruhmann

THERE IS NO PLANET B
Die Zukunft vieler Jugendlicher, einschließlich meiner ei-
genen, ist gefährdet. Wir haben keinen zweiten Planeten 
und deshalb sollten wir darauf achten, dass wir keine Ab-
fälle ins Meer oder auf den Boden werfen. Die Abgase, 
die von Fabriken und Kleidungsindustrien ausgestoßen 
werden, schaden der Umwelt und viele Tierarten sterben 
aus. Ich hoffe, dass jeder Einzelne dazu beiträgt, den Pla-
neten zu retten und Second-Hand-Kleidung kauft.

Hope 05



Max 

Cuzuioc

MACHEN, NICHT REDEN
Ich habe mich auf die aktu-
elle Zeit konzentriert, in der 
viele Orte wie Fabriken und 
Straßen schlicht und grau 
wirken. Gleichzeitig demonst-
rieren viele Menschen für den 
Klimaschutz, setzen aber we-
nig konkrete Maßnahmen um. 
Diese Beobachtungen haben 
mich zu meinem Rockdesign 
und meinem Spruch inspiriert.
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Sara

Adewumi

IS THIS THE END?

Was mich motiviert hat, meinen Rock zu entwerfen, war 
die Fast-Fashion-Industrie und wie sie die Umwelt zer-
stört. Ich hoffe, dass wir irgendwann in der Lage sein 
werden, die Massenproduktion von Kleidung zu reduzie-
ren und uns mehr auf das Recycling zu konzentrieren. 
Aus diesem Grund habe ich Second-Hand-Jeans-Patches 
verwendet.

Hope 07



Alma

Eisenprobst

STUDY FOR FUTURE?
Meine Inspiration war ein Meer aus durchsichtigen Plas-
tikflaschen, die nach längerer Betrachtung für mich zu 
Wolken in allen Formen und Farben wurden. Ich beschloss, 
mit meinem Design auch die Fantasie des Betrachters zu 
stimulieren, und entwarf einen puffigen, weißen Rock aus 
vielen überlappenden Schichten. Eine Projektionsfläche, 
die bisher Assoziationen wie Plastiksäcke, Wolken, Qual-
len, Verpackungen usw. hervorrief. Damit will ich zum 
Nachdenken und Handeln anregen.
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Carina

Dedelmahr

WRAPPED IN PLASTIC
Es ist eine traurige Realität, dass unsere Welt von Plas-
tikmüll überflutet wird. Etwa 391 Mio. Tonnen davon um-
geben unsere Erde und verschmutzen die Meere. Auch 
die Modeindustrie trägt ihren Teil dazu bei. Mein Design 
soll verdeutlichen, was passieren wird, wenn wir nichts 
dagegen unternehmen. Ich hoffe inständig, dass wir alle 
beginnen, mehr Dinge wiederzuverwerten und auf die 
Umwelt zu achten, bevor es zu spät ist.
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